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vhs-Verbandsversammlung
beschließt den Haushalt
Regen. Der kommunale Zweckverband der
Volkshochschule für den Landkreis Regen hat
heute, Montag, um 15 Uhr im vhs-Vortragssaal
seine Verbandsversammlung, in deren Rah-
men auch der vhs-Haushalt für das Jahr 2008
verabschiedet werden soll. Außerdem wird
Geschäftleiter Herbert Unnasch einen aktuel-
len Situationsbericht geben. Für einen Teil der
Verbandsräte ist es die letzte Versammlung.
Der neugewählte Kreistag wird in seiner ersten
Sitzung am 5. Mai die neuen Verbandsräte be-
stimmen. − bb

DGB: 1.-Mai-Kundgebung
ist schon am 30. April
Regen. Der Zeit voraus ist der DGB mit seiner
Maikundgebung in Regen. Bereits am Vor-
abend des 1. Mai, am 30. April geht die Kund-
gebung über die Bühne. Heinz Hausner, 2. Be-
vollmächtigter der IG Metall Passau spricht.
Sein Thema: „Gute Arbeit muss drin sein“. Die
Kundgebung im Grünen Saal des Brauerei-
gasthofs Falter beginnt um 19 Uhr. − bb

Fehlender Gurt lässt
Alko-Fahrt auffliegen
Rinchnach. Weil er den Sicherheitsgurt nicht
angelegt hatte, ist am Freitagnachmittag in
Rinchnach ein 38-jähriger Autofahrer von der
Polizei kontrolliert worden. Dabei stellten die
Beamten beim Fahrer Alkoholgeruch fest. Ein
Alko-Test ergab einen Wert von mehr als 0,6
Promille. Die Weiterfahrt wurde unterbunden
und die Fahrzeugschlüssel sichergestellt. Der
Fahrer muss mit einem Fahrverbot von einem
Monat, 250 Euro Bußgeld und vier Punkten in
Flensburg rechnen. − bb

Die letzte Sitzung
des alten Marktgemeinderats
Bodenmais. In der letzten Sitzung dieser
Wahlperiode des Marktgemeinderates mor-
gen, Dienstag, um 18 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses werden mehrere Bauanträge be-
handelt. Außerdem geht es um den Neuerlass
der Zweitwohnungssteuersatzung und die ört-
lichen Rechnungsprüfungen. Abschließend
werden die ausscheidenden Gemeinderats-
mitglieder verabschiedet. Eine kleine Feier
schließt sich an. − wm

Die Bittprozession
führt durch den Ort
Bodenmais. Am heutigen Montag um 19 Uhr
findet die Bittprozession durch den Ort statt.
Ausgangspunkt ist die Pfarrkirche. Nach dem
Flurumgang wird in der Pfarrkirche der Bitt-
gottesdienst gefeiert. Am Dienstag ist um 19
Uhr ab Pfarrkirche der Bittgang nach Mais-
ried. Dort wird dann der Bittgottesdienst gefei-
ert. Anschließend fahren die Teilnehmer mit
dem Bus nach Bodenmais zurück. − wm

AUS STADT UND LAND

Regen. Feierlich dürfte es in der
Stadtratssitzung am Dienstag zu-
gehen − allerdings erst ganz am
Schluss. Dann werden nämlich die
aus dem Gremium ausscheiden-
den Mitglieder verabschiedet. Hel-
mut Fink, Helmut Ruderer und
Karl-Heinz Tesar erhalten zudem
den Ehrentaler der Stadt verliehen.

Zuvor dürfen die „Ausscheider“
noch ihre letzten Tagesordnungs-
punkte abarbeiten. Darunter sind
fünf Bauanträge, die Anhebung
der Wasser- und Abwassergebüh-
ren zum 1. Juni und zwei Änderun-
gen des Bebauungsplanes „Bahn-

hofstraße II“ für die geplante seni-
orengerechte Wohnanlage. Für
Maschenberg müssen die Standor-
te für neue Trafostationen festge-
legt werden. Stadtrat Horst Rösing,
Vorsitzender des Rechnungsprü-
fungsausschusses, wird die Nieder-
schriften aus den örtlichen Rech-
nungsprüfungen der Stadt Regen
2005 und 2006, der Regener Kin-
dergärten des OCV Regen
2003/2004, 2004/2005,
2005/2006 sowie des Kinderhorts
des KCV Regen 2007 übergeben.
Die Sitzung beginnt bereits um 16
Uhr. − bb

Stadtratssitzung mit feierlichem Ausklang

Regen. Am Pfingstwochenende
erfüllen wieder hunderte Sänger
und Musikanten beim „drumher-
um“ Regen an allen Ecken und En-
den mit Summen und Brummen.
Eine Neuerung wird ein großes
Zirkuszelt als Veranstaltungsort in
der Regener Kurparkerweiterung
sein. Musikalisch eingeweiht wird
die Bühne schon am Mittwoch, 7.
Mai, mit einem musikalisch-kaba-
rettistischen Aufgalopp der Coup-
let-AG.

Seit 15 Jahren ist die Couplet-
AG nicht nur fester Bestandteil der
bayerischen Kabarettszene, son-
dern zählt auch zu den erfolg-
reichsten Musikkabarettgruppen

im Lande. Nicht zu unrecht wer-
den sie in einem Atemzug mit der
bekannten Biermösl Blosn ge-
nannt. Sie haben die traditionelle
Liedform des Couplets entstaubt
und mit neuem Leben erfüllt. Als
Meister des Spotts werden sie von
den Feuilletonisten gefeiert und
verbuchen auf ihrem Konto weit
über 2000 Auftritte in renommier-
ten Kleinkunst- und Kabarettbüh-
nen in Süddeutschland und Öster-
reich. Dazu kommen zahlreiche
Auftritte in TV- und Radiosendun-
gen. Auch beim drumherum waren
die vier Kabarettisten um Jürgen
Kirner beim vergangenen Mal da-
bei, und der Platz vor der BR-Büh-

Die Couplet-AG feiert
beim drumherum Jubiläum

Kabarettisten seit 15 Jahren auf den Kleinkunstbühnen
ne konnte damals die Zuhörer-
menge bei weitem nicht fassen.

2005 mit dem Bayerischen Ka-
barettpreis ausgezeichnet, feiert
die Couplet-AG dieses Jahr das 15-
jährige Bühnenjubiläum. Und
zwar mit einem großen Satire-
Spektakel, das extra dafür insze-
niert wurde. Mit dabei: die erfolg-
reichsten und die neuesten Num-
mern der Couplet-AG. Und genau
mit diesem Jubiläumsprogramm
werden die Musikkabarettisten am
7. Mai in Regen zu Gast sein, um
mit ihrer Fangemeinde zu feiern.
„Mia gfrein uns scha ganz narrisch
auf Regen, weil des einfach a pfun-
dige Veranstaltung ist,“ sagt Kirner
schon im Vorfeld.

Bitterböse Texte und Szenen, lo-
cker umhüllt von der heimelig klin-
genden Steirischen und zart ge-
zupften Gitarren-Därmen. Eine
hinterfotzige Abrechnung mit Tex-
ten, die mitten ins Hirn treffen.

Am heutigen Montag, 28. April,
ist die Couplet-AG übrigens in der
Abendschau zu sehen. Wer beim
Auftritt am 7. Mai in Regen live da-
bei sein will, der sollte sich im Vor-
verkauf seine Karten sichern (Tou-
ristinfo: 09921/60426, www.drum-
herum.com). − pon

Von Michael Lukaschik

Langdorf. Er ist der König der
Wälder, der Rothirsch. Und
Kreisjagdberater Manfred
Pöschl räumt ein, dass der Ge-
danke an einen prächtigen
Hirsch das Herz eines jeden Jä-
gers höher schlagen lässt. Aber
jetzt macht das Rotwild den Jä-
gern auch Angst. Wie die Natio-
nalparkverwaltung im vergange-
nen Jahr verkündet hat, wird ge-
prüft, ob die Wintergatter im Na-
tionalpark aufgelassen werden
sollen. Bisher wird das Rotwild,
das im Herbst ins Tal zieht, in die
Gatter gelockt, dort überwintert.
„Es wäre ein Alptraum, wenn
das Rotwild weiterziehen würde
in die Privatjagdreviere“, sagt
Pöschl. Die Kosten, die die Jäger
für die Wildschäden überneh-
men müssten, für die Fütterung,
sie wären immens. Er erinnerte
an die massiven Schäden, die es
in den 70er Jahren im Raum
Kirchdorf gegeben hat. Mehrere
10 000 Mark mussten die Revier-
inhaber damals für die Schäden
entrichten. Die Wintergatter-
Pläne der Nationalparkverwal-
tung waren gestern großes The-
ma bei der Hege- und Natur-
schutzschau des Kreisjagdver-
bands. Die Vereinigung der Jä-
ger mit ihrem Vorsitzenden
Karl-Heinz Schupp war dabei
wieder zu Gast in der Langdor-
fer Festhalle. „Wenn Ihr wollt,
könnt Ihr für immer bleiben“,
zeigte sich Langdorfs Bürger-
meister Otto Probst gegenüber
den Jägern gastfreundlich.

Einen Fürsprecher für ihre
Forderung, die Wintergatter zu
erhalten, haben die Jäger in der
Forstverwaltung. Forstoberrat
Gerhard Lichtenwald vom Amt
für Landwirtschaft und Fors-
ten/Zweigstelle Waldkirchen re-
ferierte über die Entwicklung

Jäger wollen die Hirsche im Gatter lassen
des Rotwildbestands. „Die Sche-
re geht auseinander“, sagte er. Es
wird von Jahr zu Jahr weniger
Rotwild geschossen, die Bestän-
de wachsen. Die Rotwild-Zäh-
lung im Bayerischen Wald hat
für das Jahr 2008 einen Bestand
von 929 Tieren ergeben. Das ist
gegenüber dem Vorjahr (742
Stück) eine Zunahme von rund
25 Prozent. Die Gründe für die
Zunahme sieht er in den großen
Rotwild-Einstandsgebieten im
Nationalpark Sumava. Im Kern-
gebiet des Nationalparks wird
das Rotwild nicht bejagt. „Wir
müssen daran arbeiten, die Rot-
wildbestände nicht weiter wach-
sen zu lassen“, forderte Lichten-
wald die Jäger auf. Die Aufrecht-
erhaltung der Wintergatter hält
er für unverzichtbar. Weil die na-
türlichen Überwinterungsflä-
chen für das Rotwild verlorenge-
gangen sind, fürchtet er große
Schäl- und Verbissschäden für
den Fall, dass die Hirsche nicht
mehr im Wintergatter über den
Winter gebracht werden.

„Die Kreisgruppe Regen steht
eindeutig auf der Seite der Wald-
besitzer, die Resolution von
Drachselsried, in der der Erhalt
der Wintergatter gefordert wird,
wird voll unterstützt“, machte
Karl-Heinz Schupp die Position
der organisierten Jäger im Land-
kreis Regen klar.

An der Fensterfront der Fest-
halle waren die 371 Rehgwichtl
aufgereiht, die Ludwig Brunner,
Helmut Ertl und Manfred
Pöschl bewertet hatten. Pöschl
sprach sich in seinem Vortrag
auch eindeutig für die Beibehal-
tung des Rehwild-Abschuss-
plans aus. „Der Abschussplan
dient auch dem Schutz des Reh-
wildes und sichert eine nachhal-
tige Bejagung. Eine deutliche
Überziehung kann mit Bußgeld

bewehrt werden“, sagte er und
erwähnte, dass es durchaus Jä-
ger gebe, die die Rehwildjagd
mit Schädlingsbekämpfung ver-
wechseln und sie deshalb über-
ziehen würden.

Zum Problemtier für die Jäger
sind in den vergangenen Jahren
die Wildschweine geworden, die
sich heftig vermehrt haben. Im
Landkreis sind im vergangenen
Jahr 282 Stück geschossen wor-
den. Pöschl forderte die Jäger
auf, umgehend zu reagieren,
wenn der Schwarzwild-Bestand
steigt. In Schutz nahm er den
Nationalpark gegen Kritik von
Jägern, die dem Park vorwerfen,
dass er mit den Saufängen dafür
sorgt, dass die Schwarzwild-
Zahl in den angrenzenden Re-
vieren zurückgeht. „Die Kritik
ist nicht gerechtfertigt“, so
Pöschl.

Die Leistungen der Jäger für
den Naturschutz hob MdB Ernst
Hinsken in seinem Grußwort
hervor. Rund 100 Millionen Eu-
ro im Jahr würden die Jäger für
Naturschutz-Maßnahmen aus-
geben, so Hinsken. Seine Skep-
sis gegenüber der Zuwanderung

oder Ansiedlung von Großtieren
wie dem Elch oder Raubtieren
wie dem Wolf oder dem Bären
äußerte MdL Helmut Brunner.
Seinen Dank an die Jäger für die
Hege und Pflege überbrachte
Landrat Heinz Wölfl, der sich
auch gegen die Auflösung der
Wintergatter aussprach, um grö-
ßere Schäl- und Verbissschäden
zu vermeiden. Jagdverbands-Be-
zirksvorsitzender Richard Hoff-
mann prangerte die rigide Hand-
habe des Waffenrechtsände-
rungsgesetzes an. Da könne es

passieren, dass, wie geschehen,
einem Landwirt der Jagdschein
wegen Unzuverlässigkeit entzo-
gen wird, weil er Silofolie ver-
brannt hat.

Eine nachträgliche Ehrung
hatte Karl-Heinz Schupp noch
für Josef Berndl dabei, der seit 25
Jahren Mitglied der Bläsergrup-
pe des Kreisverbands ist. Ge-
dankt wurde auch Manfred Hof-
meister von der Unteren Jagdbe-
hörde, mit dem die Jäger im
Landkreis, wie Schupp sagte,
hevorragend zusammenarbei-
ten.

Hegeschau des Kreisjagdverbands: Klare Absage an die Pläne des Nationalparks, die Wintergatter aufzulassen

Rotwild 128 (davon 19 im rotwildfreien Gebiet)
Rehwild 1199 (davon 269 Stück Fallwild)

(404 Böcke
368 Geißen
427 Kitze)

Muffelwild 3
Schwarzwild 185 (+23 Stück im Nationalpark)
Hasen 476 (128 dem Verkehr zum Opfer gefallen)
Fuchs 527 (davon 35 verendet gefunden)
Steinmarder 132 (davon 20 verendet gefunden)
Baummarder 13 (davon zwei verendet gefunden)
Dachs 62 (davon 13 verendet gefunden)
Ringeltauben 23

Abschusszahlen im Jagdjahr 2007/08

Regen. Die amtierenden stell-
vertretenden Landräte Willi Killin-
ger (CSU) und Heinrich Schmidt
(Unabhängige) haben gute Chan-
cen, ihr Amt auch in der kommen-
den Wahlperiode des Kreistags
weiterführen zu können. Sowohl
Killinger, er ist stellvertretender
Landrat, als auch Schmidt (3.
Landrat) wollen sich wieder zur
Wahl stellen. Die CSU-Fraktion,
die sich am Samstag getroffen hat-
te, steht hinter Killinger. „Wie Ge-

Landrats-Stellvertreter: Killinger
und Schmidt sind die Favoriten

spräche mit den Spitzen der Freien
Wähler und der Unabhängigen ge-
zeigt haben, werden sie die Wahl
von Killinger zum stellvertreten-
den Landrat unterstützen“, sagt
CSU-Fraktionschef Helmut Brun-
ner. Die CSU braucht Unterstüt-
zung, sie hat 26 von 61 Stimmen im
Kreistag. Die Freien Wähler und
die Unabhängigen treffen sich erst
in dieser Woche zur Fraktionssit-
zung. „Wenn mich die Fraktion
vorschlägt, werde ich kandidie-

ren“, sagt Heinrich Schmidt.
Aus ihrem sensationell hohen

Wahlergebnis leitet Rita Röhrl
(SPD) keinen Anspruch her, als
stellvertretende Landrätin zu kan-
didieren, wie sie sagt. Die SPD trifft
sich am Dienstag zur Fraktionssit-
zung. „Wir haben vor sechs Jahren
die Wahl von Willi Killinger mitge-
tragen, es ist nicht unwahrschein-
lich, dass wir es wieder tun“, so
Röhrl. Gewählt werden die stell-
vertretenden Landräte in der Sit-
zung am 5. Mai − luk

Die SPD hat noch nicht entschieden, ob sie einen Kandidaten stellt

Schon angemeldet?

28. Juni 2008
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DasCouplet ist Schwerpunkt-Themabeimdrumherum, deshalb passt

das Konzert mit der Couplet AG so gut ins Programm. − F.: Couplet AG

KreisjagdberaterManfred Pöschl (Mitte) erläuterte beimRundgang die Qualität der Trophäen. Zuhörer

waren (von links) der stellvertretende Kreisvorsitzende Xaver Schrönghammer, Jäger-Kreisvorsitzender

Karl-Heinz Schupp, MdL Helmut Brunner und der Jäger-Bezirksvorsitzende Richard Hoffmann.

DieBläsergruppedesKreisjagdverbandsgestaltete dieHege- und
Naturschutzschaumusikalisch. − Fotos: M. Lukaschik




